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ZOFINGEN | Eine sympathischer AKTION der Kantonalbank:

AKB Food Tuck Tuck kommt
Gratis kommen Passantinnen und Pas-
santen zu einem köstlichen z’Mittag.
Die Mitarbeitenden der Aargauischen
Kantonalbank haben sich für die Pro-
motion ihres neuen Portfoliofonds et-
was Besonderes einfallen lassen. Sie

servieren Ghackets & Hörnli – «äs hät
solang’s hät». Ein Wettbewerb mit at-
traktiven Preisen rundet das kulinari-
sche Angebot ab. Auch in Zofingen hält
das AKB Food Tuck Tuck: Dienstag, 22.
Mai, Lindenplatz 18 in Zofingen. PD

ZOFINGEN | Open House Apéro im B & J Musiglade

Musiglade neu eingerichtet
Der B & J Musiglade hat sich neu ein-
gerichtet. Aus diesem Anlass feierten
viele Besucher und Freunde den ge-
lungenen Umzug in den Südflügel an
der gleichen Adresse. Musikalisch be-
gleiteten Yvonne Glur, Christian Lien-

hard und Renato Rizzo die aufgestellte
Runde. Ihr Repertoire reicht von Jazz
Standards bis Musette, ein wahrer Oh-
renschmaus! Das Musikfachgeschäft
steht seit 1982 für Qualität und Ser-
vice, ein Besuch lohnt sich immer. PD

Yvonne Glur, Christian Lienhard und Renato Rizzo sorgten für die musikalische
Umrahmung. FOTO ZVG

ZOFINGEN | Erzählcafé mit Uberraschungsgast Margrit Schriber

Bühne für starke Frauen
Der Überraschungsgast des letzten
Erzählcafés war die in Zofingen wohn-
hafte Schriftstellerin, Margrit Schri-
ber. Aufgewachsen in Ingenbohl, war
sie Klosterschülerin im Theresianum,
absolvierte eine Banklehre, wurde Fo-
tomodell und liess sich autodidaktisch
zur Schriftstellerin ausbilden. Ihr Va-
ter, ein ehemaliger Milchmann, war
ein bekannter Wunderdoktor. Sein
Wartezimmer war immer gestossen
voll. Er sei gut gewesen für das Me-
lancholische, noch besser für Bettnäs-
ser, er fand verlorene Geldbeutel und
entlaufene Haustiere, erzählte Marg-
rit Schriber der aufmerksamen Zuhö-
rerschaft.

Landauf, landab wusste man, dass
in diesem kleinen Ordinationszimmer
Wunder geschehen, allerdings such-
ten viele Klienten anschliessend noch
die Gnadenkappelle der Mutter The-
resia auf. Der Pfarrer wetterte von
der Kanzel und sie, die Tochter, sank
unter die Kirchenbank, leider ver-
schluckte sie kein Loch im Boden. Sie
zog sich zurück in ihre Phantasiewelt,
diese wurde ihr zum Trost. Ihre Auf-
sätze fielen auf, und da sagte Schwes-
ter Rita den entscheidenden Satz: «Du
wirst einmal Schriftstellerin.» Damit
fing alles an. Der erste Roman «Aus-
sicht gerahmt» erschien 1976 und
fand sofort die Aufmerksamkeit der

Literaturkritik. Ihr Werk wurde mit
verschiedenen Preisen, u.a. dem Aar-
gauer Literaturpreis, ausgezeichnet.
Margrit Schriber gibt in ihren Roma-
nen starken Frauen eine Bühne.

Das nächste Erzählcafé mit Über-
raschungsgast findet am Donnerstag,
3. Mai, um 14.30 Uhr in der Cafeteria
des Seniorenzentrums Brunnenhof,
Zofingen, statt. DORIS LÜSCHER

Die Schriftstellerin Margrit Schriber
war am letzten Erzählcafé in Zofingen
zu Gast. DORIS LÜSCHER

ZOFINGEN | GV des Vereins Behindertenbus Region

214 137 km für 12 694 Gäste
Das Bedürfnis nach Fahrten mit dem
Behindertenbus war auch 2017 unge-
brochen gross: 214 137 km legten die
Fahrer zurück und 12 694 Fahrgäste
wurden befördert.

Der Verein Behindertenbus Region
Zofingen ist nicht mehr aus dem All-
tag wegzudenken. Dies zeigt die konti-
nuierliche Zunahme der Anzahl Fahr-
ten und der zurückgelegten Kilometer
über die vergangenen Jahre. Die
Transporte des VBRZ als Dienstleis-
tung zu einem moderaten Preis sind
für viele Mitmenschen in der ganzen
Region Zofingen und den umliegenden
Gebieten bis Reiden, Kölliken und
Muhen unverzichtbar geworden. Mo-
bilität jeden Tag und zu fast jeder Zeit
ermöglicht es auch den Mitmenschen
mit Beeinträchtigungen und einge-
schränkter Mobilität, ihre individuel-
len Bedürfnisse und Termine wahr-
nehmen zu können.

An der Generalversammlung im
Alters- und Pflegezentrum Feldheim
in Reiden durfte Präsident Robert F.
Hochuli zahlreiche der 716 Mitglieder
sowie zahlreiche Gäste begrüssen.
Die Mitglieder, Sponsoren und Gön-
ner bilden das Rückgrat des Vereins.
Diese ermöglichen es, die Fahrpreise
seit Jahren auf dem gleichen günsti-
gen Niveau zu halten. Die hohen Fahr-
leistungen und die meist kurzen, regi-
onalen Fahrten führen dazu, dass

jährlich ein Fahrzeug ersetzt werden
muss. 2017 wurde 1:1 ein VW Caddy
mit Baujahr 2012 mit über 240 000 km
ersetzt, und die eigentlich sehr junge
VBRZ-Fahrzeugflotte, das älteste
Fahrzeug wurde 2010 in Betrieb ge-
nommen, weiter modernisiert.

Professionalität im Ehrenamt
Zu den tragenden Säulen des Vereins
gehört das gesamte ehrenamtlich täti-
ge Personal, bestehend aus Fahrer-
team, Disposition, Sekretariat und
Vorstand. Der Umfang der in den letz-
ten Jahren erfolgten Steigerungen
der Anzahl Fahrten erforderte trotz
ehrenamtlicher Tätigkeit ein immer
professionelleres Denken und Han-
deln aller Mitarbeiter. Im Verlaufe
des Jahres verzeichnete der Verein im
Fahrerteam aus unterschiedlichen
Gründen fünf Austritte (Max Bamert,
Marcel Gubler, Bruno Liechti, Hans
Vetter, Peter Binggeli) und fünf Ein-
tritte (Heinz Scherrer, Walter Suter,
Urs Jordi, Urs Ramseier, Hans Martin
Haldemann). Per Ende 2017 musste
auf Grund der durch den Verein fest-
gelegten Alterslimite von 75 Jahren
Willy Käser nach 14 Jahren aus dem
Fahrerteam verabschiedet werden.
Willy Käser war zudem als 2. Fahr-
zeugwart aktiv und wird diese Funkti-
on bis auf weiteres ausüben. Im Jahre
2017 wurde die Ausbildung des

Fahrerteams neu strukturiert und in-
tensiviert und wird laufend an die An-
forderungen und Bedürfnisse des
Fahrpersonals angepasst.

Finanziell gesunder Verein
Der Verein ist erfreulicherweise auch
weiterhin im finanziellen Bereich ge-
sund, dies zeigt der Abschluss 2017
und das Budget 2018, beides wurde
einstimmig genehmigt. Auch die Mit-
gliederbeiträge wurden in unverän-
derter Höhe belassen. Bei den Wahlen
wurde der bisherige Vorstand bestä-
tigt: Robert F. Hochuli, Safenwil, als
Präsident; Thomas Klaus, Strengel-
bach, als Vizepräsident; Hans-Peter
Kunz, Oftringen, als Finanzchef; Willi
Hediger, Strengelbach, als Obmann
und Esther Waldmeier, Brittnau, als
Aktuarin. Zum Abschluss begrüsste
Gastgeber Urs Brunner, Heimleiter
Alters- und Pflegezentrum Feldheim,
die anwesende VBRZ-Gemeinde und
zeigte sich erfreut, dass sich der Ver-
ein ins benachbarte Luzernerland ge-
wagt hatte. Er bedankte sich im Na-
men des ganzen Feldheimteams und
seiner Bewohner für die Dienstleis-
tung des VBRZ, welche auch das Feld-
heim immer wieder gerne in An-
spruch nimmt. Zum Abschluss durfte
die gesamte GV-Schar einen Apéro
und ein feines Essen aus der Feld-
heim-Küche geniessen. WILLI HEDIGER

MÜHLETHAL | Damenturnverein lud zum Spaghetti-Essen ein

Feines Essen, tolle Turneinlagen
Der Damenturnverein Mühlethal hat
zum Spaghetti-Essen in die Turnhalle
eingeladen. Der Besucheraufmarsch
war erfreulich gross. Die Jugi erfreu-
te zudem die Gäste mit Turneinlagen.

Vier Saucen-Varianten – Bolognese,
Carbonara, Pesto und Napoli – gab es
zur Auswahl. Auf dem Spaghetti-Tur-
nerteller für Besucher mit grossem
Hunger hatte es gar drei Saucen, näm-

lich Bolognese, Carbonara und Pesto.
Auf Wunsch gab es auch Salat. Vielsei-
tig und glustig war das Dessert-Büffet
mit selbst gemachtem Kuchen.

HERBERT SIEGRIST

ZOFINGEN | Alle Angebote: www.spittelhof.ch

Kurzschluss-Klub: Tüftler gesucht
Ein spannendes Angebot für Oberstu-
fenschüler in der Werkstatt der Zofin-
ger Freizeitanlage! Das Experimen-
tieren und Tüfteln steht bei diesem
Workshop im Vordergrund. Die Teil-
nehmer können ein eigenes Projekt
planen und realisieren. Sie können
eintauchen in die spannende Welt der
Elektrotechnik und der Elektronik.

Es stehen einige Objekte als Anre-
gung, sowie das Materiallager und das
Know-How des Spittelhof-Teams zur
Verfügung. Selbstverständlich kann
auch eigenes Material mitgebracht
werden.

Die Tüfteldaten für dieses Jahr
sind folgende Samstage: 12. Mai, 2.
Juni und 1. September, jeweils von 14
bis 16.30 Uhr. Eine Anmeldung für
diese Nachmittage ist nicht notwen-
dig.

Detaillierte Informationen über die
Aktivitäten und Angebote des Spittel-
hofes findet man auf der Homepage
www.spittelhof.ch. WALTER LIENHARD

Der Spittelhof machts möglich: Tüfteln und Experimentieren mit Elektronik.
FOTO ZVG


